
Chile 
Ziitig

11.2 
Eine Beilage der Zeitung «reformiert.» 

13. November 2020 
ZHl 693

von Matthias Ruff

Heute und morgen sehen wir zum letz-
ten Mal die abnehmende Mondsichel im 
November am Nachthimmel stehen. 
Denn am Sonntag erleben wir den No-
vember-Leermond.  
Viele Menschen, gerade auch jene unter 
uns, die sensibel sind für Stimmungen 
und Atmosphären, empfinden diese drei 
Tage als eine besonders bedrückende 
und dunkle Zeit. Die Tage sind sehr kurz 
geworden und schnell wird es wieder 
Abend, die Nacht bricht herein. Wenn 
dann in solchen trüben Novembernäch-
ten auch noch das Mondlicht knapp 
wird oder ganz ausfällt, dann warten 
wirklich tiefdunkle, kalte Nächte auf 
uns.  
 
Leermond bedeutet, dass der Mond ge-
nau zwischen der Sonne und der Erde 
steht und seine abgewandte Seite be-
schienen wird. Verkünden die Mondsi-
cheln noch ein wenig von der strahlen-
den Sonne, so können wir bei Leermond 
nichts mehr sehen davon. Die Sonne 
scheint auf der andere Seite, dort, wo 
wir nicht hinschauen können. Und wir 
befinden uns dabei selber auf der son-
nen-abgewandten Seite unserer Erde. So 
sind wir auf doppelte Weise vom Son-

nenlicht ausgeschlossen. Wir sehen die 
Sonne weder direkt noch indirekt. Wäh-
rend die andere Hälfte der Erde und die 
andere Hälfte des Mondes im vollen 
Sonnenlicht stehen, sitzen wir hier im 
Dunkeln.  
 
Diese doppelte Abgeschiedenheit und 
Dunkelheit hat in unserer Tradition die 
Laternenbräuche hervor gerufen, den 
Martinszug oder unseren Räbeliechtli-
Umzug. Viele dieser Umzüge werden 
dieses Jahr leider abgesagt, von daher 
ist es schön, wenn die Laternen und 
Lichter in irgendeiner anderen Weise in 
unsere Nähe kommen und unsere Näch-
te ein wenig erhellen.  
 
Für mich ist eine Laterne ein wunderba-
res Symbol. Ein Licht, das ich mit mir 
herum tragen kann. Wo ich hingehe, da 
kommt meine Laterne auch mit. Und wo 
sie steht und ihr Licht verbreitet, da kün-
det sie davon, dass ich sie dahin getra-
gen habe. Als würde ihr Lichtschein sa-

gen: in meiner Nähe ist immer ein Un-
terschlupf, ist Wärme und sind andere 
Menschen zu finden. Da ist echt 
menschliches  Leben, Anteilnahme und 
Herzlichkeit nicht weit entfernt, von da, 
wo ich bin.  
 
Das Jahr 2020 hat uns schon oft die an-
deren Menschen vermissen lassen. Und 
wenn es so finster und dunkel ist in die-
sen Leermond-Nächten, brauchen wir 
einander mehr denn ja. So lasst uns die 
Laternen anzünden, einander leuchten 
und mitteilen: wir sind hier! Seid Ihr 
auch hier? Wir haben Euch nicht verges-
sen und denken an Euch. 
 
Viele Anlässen mussten in den kommen-
den Wochen wieder abgesagt werden, 
von daher braucht es jetzt andere Wege, 
einander nahe zu bleiben. Vielleicht 
schreiben Sie wieder vermehrt Weih-
nachtskarten? Und auf dem Weg zum 
Briefkasten können Sie eine Laterne mit 
nehmen, die ihren Weg erhellen wird. 

 
Mondsichel   
und Laterne 

 



Gottesdienste 

 
Sonntag, 15. November 
17.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff 
 

Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
 
Kollekte: Sterntaler 
 
 
Sonntag, 22. November 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag 
Pfr. Matthias Ruff   

 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Gottesdienst zum  
Ewigkeitssonntag  
Pfr. Otto Kuttler 
 
Wir gedenken in beiden 
Kirchen der  
Verstorbenen und zün-
den Kerzen für sie an  

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 

Bota Mortier, Geige 
Sandi Toka Nova, Cello 

 
Kollekte: Verein Aurora 

Verwitwete mit Kindern 
  
 
Sonntag, 29. November 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Familien-Gottesdienst 
zum 1. Advent  
mit Taufe 
Pfr. Matthias Ruff 

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
 
Kollekte: Wunderlampe 

 
 
 
 
 
Bitte erkundigen Sie sich bei allen 
Anlässen auch auf unserer Homepa- 
ge, ob es allenfalls kurzfristige Ände- 
rungen gibt.  
www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Kinder/Jugendliche 
 
Familien-Gottesdienst 
Sonntag, 29. November 
10.00 Uhr 
Kirche Wettswil 
 
Erwachsene 
 
Stille und Tanz 
Dienstag, 24. November & 8. Dezember 
19.00-19.30 Uhr 
Kirche Wettswil 
Mit Rita Kaelin-Rota, 044 780 84 81 
 
Bildersturm  
Offene Diskussionsgruppe 
Thema: Hans-Peter Dürr, Es gibt keine 
Materie! 
Dienstag, 17. November 
19.30 Uhr  
kleiner Kirchgemeindesaal Wettswil 
mit Pfarrer Matthias Ruff, 079 674 27 01 
 
Kafi Träff 
Donnerstag, 26. November  
& 10. Dezember  
14.30-16.30 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
mit Christine Haab, 079 702 71 77 
 
Ökumenisches Morgengebet 
Mittwoch, 18. & 25. November  
9.00 Uhr 
Katholische Kirche Bonstetten 
 
Frauezmorge 
Klaviermusik im Advent 
mit Michiko Tsuda 
Freitag, 4. Dezember, 15.00 Uhr 
Kirche Wettswil 

Senioren 
 
Senioren-Nachmittag 
Donnerstag, 17. Dezember 
14.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Weihnachtsfeier mit den Pfarrern 
 
Senioren-Mittagessen 
Freitag, 20. November 
im Restaurant Burestübli 
11.45 Uhr 
 
Freitag, 4. Dezember  
Restaurant Hecht 
11.45 Uhr 

Donnerstag, 26. November  
Restaurant Hirschen, Wettswil 
12.30 Uhr  
 
Spielnachmittag  
Pro Senectute 
Donnerstag, 3. Dezember 
Kafimühli 
Ingrid Spiess, 079 387 98 00 

Verschiedenes 
 
Kirchgemeinde- 
versammlung 
Montag, 14. Dezember 
20.00 Uhr 
Kirche Stallikon 
Budget und Steuerfuss 
 
Sekretariat 
Öffnungszeiten  
Dienstag:     9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag:  9.00 - 12.00 &  
                   14.00 - 16.00 Uhr 
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Die Stimmberechtigten der ev.-ref. Kirchgemeinde Stallikon-Wettswil werden eingeladen zur  

 
 

Kirchgemeindeversammlung 
 

Montag, 14. Dezember 2020 
20.00 Uhr 

Kirche Stallikon 
 
 

Traktandum 
 

1. Genehmigung Budget 2021 und Festsetzung des Steuerfusses auf 8% (Vorjahr 8%).  

 
Das Budget wird in der Chile Ziitig des reformiert. Nr. 12 vom 27. November 2020 publiziert. 

Die Kirchenpflege freut sich über Ihre Teilnahme an der Kirchgemeindeversammlung. 
Die Akten liegen ab Samstag, 14. November 2020 in den Gemeindekanzleien Stallikon und Wettswil auf. 

 
 

      Die Kirchenpflege 
 
 

 Kirchgemeindeversammlung 14. Dezember, 20.00 Uhr

Ich dachte, meine Reise sei zu Ende

 
 
 
Ich dachte, meine Reise sei zu Ende, 
Die letzte Grenze meiner Kraft erreicht. 
Felswand sperrte meinen Pfad, 
Erschöpft sei meine Zehrung 
Und die Zeit gekommen, sich zu bergen 
In der Nacht des Schweigens. 
 
Doch siehe, ohne Ende  
Ist in mir Dein Wille. 
Und wenn die alten Worte  
Mir ersterben, 
So brechen neue Melodien 
Jung aus meinem Herzen; 
Und wo die alten Pfade sich verlieren, 
Steigt Neuland auf 
Mit allen seinen Wundern.  
 
Tagore 
 
 
 
 
 
                  Aus: Tagore, Gitanjali, S. 45



reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten: Di. Morgen 
Do. ganzer Tag 

 Eveline Rutz 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Monika Stierli 

m.stierli@stawet.ch 
 
 

Impressum 
Die Chile-Ziitig erscheint 

alle zwei Wochen 
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Adressänderungen 

Sekretariat 
Telefon 044 700 20 44

T E X T  H I E R  E I N G E B E N

A D V E N T S A N L A S S  D E S  
F R A U E Z M O R G E  S T A L L I KO N  
W E T T S W I L  
4 .  12 .  2 0 2 0  U M  15 . 0 0  U H R  
I N  D E R   
R E F O R M I E R T E N  K I R C H E  
W E T T S W I L  

M I C H I K O  T S U D A  V E R W Ö H N T  
U N S  F Ü R  E I N E  S T U N D E  M I T  
A U S G E S U C H T E R  
K L AV I E R M U S I K  

W I R  F R E U E N  U N S  E U C H  
W I E D E R Z U S E H E N !  A N M E L D U N G  B I S  2 .  
12 .  2 0  A N :  M A R G R I T  I S E L I  0 4 4  7 0 0  4 5  4 5 ,  
M A R G R I T I S E L I @ B L U E W I N . C H   

E S  B E S T E H T  M A S K E N P F L I C H T !  

“Wir entwickeln uns dadurch, dass wir uns den Schwierigkeiten auf dem Pfad stellen und 
sie verstehen, dadurch, dass wir ihnen die Stirn bieten und sie meistern. Jeder auf dieser 
Welt lebt in einem Zustand unentwegter Auseinandersetzung, wenn auch der äussere 
Schein auf das genaue Gegenteil schliessen lässt. Ruhe ist nur für die Verstorbenen - und 
selbst dann nur für eine begrenzte Zeit. Wir müssen die Lektionen hinter jedem Erlebnis 
studieren, das uns das Schicksal bringt, gleich, ob es ein schmerzliches oder angenehmes 
ist. Wir verlieren doch nichts, wenn wir unsere vergangenen Fehler offen eingestehen, aus-
ser dem, was zu verlieren sich durchaus lohnt. Nur Eitelkeit oder Selbstsucht kann einem 
solchen Eingeständnis im Wege stehen. Das irdische Leben ist schliesslich nur ein vergäng-
liches Mittel, das einem unvergänglichen Zweck dient. Der Wert oder Unwert der Erlebnisse 
im Leben liegt nicht in einer besonderen äusseren Form, sondern in der Entfaltung des Be-
wusstseins und Charakters, zu denen sie führen. Erst nachdem die Zeit die Flammen der 
Leidenschaften gekühlt und die Nebel des Eigeninteresses zertreut hat, können die meisten 
einsehen, dass diese geistigen Entwicklungen die wesentliche und nachwirkenden Bedeu-
tung ihres menschlichen Schicksals ist.” 

               Paul Brunton, Gib jetzt nicht auf, S. 62 


